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(54) TRANSPORTEINRICHTUNG

(57)  Transporteinrichtung (1) fiir einen Kran (2), ins-
besondere einen Portalkran, zum Transport zumindest
eines Containers (3) oder einer sonstigen Last, wobei
die Transporteinrichtung (1) zumindest eine Laufkatze
(4) und zumindest acht Seile (5’, 5", 6', 6", 7, 7", 8, 8")
und eine mittels der Seile (5’, 5",6', 6", 7, 7", 8, 8") heb-
und senkbar an der Laufkatze (4) hangende Lastaufnah-
mevorrichtung (9) umfasst, und die Seile (5°, 5", 6, 6",
7', 7", 8, 8") auf zumindest einer an der Laufkatze (4)
drehbar gelagerten Seiltrommel (10, 10’) aufwickelbar
sind, wobei die Transporteinrichtung (1) Justiereinrich-
tungen (11) zur Relativverstellung der Lastaufnahmevor-
richtung (9) relativ zur Laufkatze (4) aufweist, und ein
Stellelement (12) der jeweiligen Justiereinrichtung (11),
in einem Betriebszustand der Transporteinrichtung (1),
zwei der Seile (5°,5";6°,6";, 7, 7"; 8, 8") starr miteinander
koppelt, wobei die Justiereinrichtungen (11) an der Lauf-
katze (4) angeordnet sind und das Stellelement (12) der-

jeweiligen Justiereinrichtung (11) im Betriebszustand zur

Einwirkung auf eine jeweilige Seilendverbindung (14)
oder einen jeweiligen Seilablenkpunkt (15) der zwei im
Betriebszustand starr miteinander gekoppelten Seile (5,
5" 6%, 6", 7,7"; 8, 8" relativ zur Laufkatze (4) bewegbar
ist.
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EP 3 590 881 A1
Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Transporteinrichtung fiir einen Kran, insbesondere einen Portalkran,
zum Transport zumindest eines Containers oder einer sonstigen Last, wobei die Transporteinrichtung zumindest eine
Laufkatze und zumindest acht Seile und eine mittels der Seile heb- und senkbar an der Laufkatze hangende Lastauf-
nahmevorrichtung umfasst, und die Seile auf zumindest einer an der Laufkatze drehbar gelagerten Seiltrommel aufwi-
ckelbar sind, wobei die Transporteinrichtung Justiereinrichtungen zur Relativverstellung der Lastaufnahmevorrichtung
relativ zur Laufkatze aufweist, und ein Stellelement der jeweiligen Justiereinrichtung, in einem Betriebszustand der
Transporteinrichtung, zwei der Seile starr miteinander koppelt. Im Weiteren betrifft die Erfindung ein Verfahren zum
Betreiben einer Transporteinrichtung und einen Kran mit einer Transporteinrichtung.

[0002] Beim Transport von Containern oder sonstigen Lasten mittels eines Krans werden Transporteinrichtungen der
oben genannten Art eingesetzt. Neben den Ublichen Funktionen eines Krans, insbesondere dem Heben und Senken
des zumindest einen Containers oder der sonstigen Last, ist meist auch ein Verstellen des zumindest einen Containers
oder der sonstigen Last in zumindest einer horizontalen Richtung nétig, um den zumindest einen Container oder die
sonstige Last an einem vorbestimmten Platz abzustellen oder mittels der Transporteinrichtung aufzunehmen. Die Trans-
porteinrichtung weist in der Regel eine entlang eines Krantragers des Krans verfahrbare Laufkatze auf, die die Bewegung
der Transporteinrichtung in einer ersten horizontalen Richtung ermdglicht, wahrend der Kran als Ganzes meist in einer
zweiten horizontalen Richtung bewegbar ist. Damit ist eine Grobpositionierung der Transporteinrichtung und insbeson-
dere der an der Laufkatze hangenden Lastaufnahmevorrichtung moglich.

[0003] Fir einen raschen Umschlag der Container oder sonstigen Lasten ist neben hohen Verfahrgeschwindigkeiten
eine rasche und genaue Positionierbarkeit der Lastaufnahmevorrichtung am Aufnahmeplatz und am Abstellplatz des
zumindest einen Containers oder der sonstigen Last vorteilhaft. Der Vorgang der genauen Positionierung der Lastauf-
nahmevorrichtung wird auch als Feinpositionierung bezeichnet.

[0004] InderAT 516981 A1isteine Transporteinrichtung miteiner Vielzahl von individuell ansteuerbaren Seiltrommeln,
auf welche jeweils eines der Seile aufwickelbar ist, gezeigt. Durch das individuelle Einstellen der Drehzahl und/oder
Drehrichtung der Seiltrommeln kann eine Feinpositionierung der Lastaufnahmevorrichtung vorgenommen werden. Der
technische Aufwand zur individuellen Ansteuerung der Seiltrommeln ist jedoch einigermafRen hoch.

[0005] In der DE 20 2006 000 490 U1 ist eine Transporteinrichtung der eingangs genannten Art gezeigt, bei der die
Lastaufnahmevorrichtung von zwei Langs-Seilpaaren und zwei Quer-Seilpaaren getragen ist. Die von der Seiltrommel
abgelegenen Enden der Seilpaare sind jeweils an einem relativ zu einem Rahmen der Lastaufnahmevorrichtung ver-
schiebbaren Verbindungsglied der Lastaufnahmevorrichtung verankert. Zur Feinpositionierung der Lastaufnahmevor-
richtung weist die Transporteinrichtung Kolben-Zylinder-Einheiten zur Relativverschiebung der Verbindungsglieder re-
lativ zur Lastaufnahmevorrichtung auf. Zur Ansteuerung der Kolben-Zylinder-Einheiten sind Hydraulikaggregate, elek-
trische Komponenten, Sensorik, etc. auf der Lastaufnahmevorrichtung nétig, welche das Eigengewicht der Lastaufnah-
mevorrichtung erhéhen.

[0006] Aufgabe der Erfindung ist es, eine einfach aufgebaute Transporteinrichtung der oben genannten Art zur Ver-
figung zu stellen, bei der das Eigengewicht der Lastaufnahmevorrichtung gegeniiber dem Stand der Technik verringert
werden kann.

[0007] Erfindungsgemal gelingt dies mit einer Transporteinrichtung mit den Merkmalen des Anspruchs 1.

[0008] Bei einer Transporteinrichtung geman der Erfindung ist somit vorgesehen, dass die Justiereinrichtungen an
der Laufkatze angeordnet sind und das Stellelement der jeweiligen Justiereinrichtung im Betriebszustand zur Einwirkung
aufeine jeweilige Seilendverbindung oder einen jeweiligen Seilablenkpunkt der zweiim Betriebszustand starr miteinander
gekoppelten Seile relativ zur Laufkatze bewegbar ist. In anderen Worten sind die Justiereinrichtungen bei der erfin-
dungsgemafien Transporteinrichtung, insbesondere direkt, an der Laufkatze befestigt oder fixiert. D.h., die Justierein-
richtungen sind, insbesondere direkt, von der Laufkatze getragen. Die Justiereinrichtungen der erfindungsgemafen
Transporteinrichtung sind somit nicht an oder auf der Lastaufnahmevorrichtung angeordnet.

[0009] Durch das Vorsehen der Justiereinrichtungen an der Laufkatze kann auf aufwendige Energiezufiihrungen und
Leitungsfiihrungen fir die Aktoren und die Sensorik der Justiereinrichtungen von der Laufkatze zur Lastaufnahmevor-
richtung verzichtet werden. Insgesamt weist die Lastaufnahmevorrichtung geman der Erfindung somit ein geringes
Eigengewicht auf.

[0010] Das Stellelement der Justiereinrichtung koppelt im Betriebszustand, vorzugsweise genau, zwei der Seile der
Transporteinrichtung starr miteinander. Unter einer starren Kopplung der Seile im Betriebszustand wird im Rahmen
dieser Erfindung verstanden, dass die Bewegungen der miteinander gekoppelten Seile, welche zusammen auch als
Seilpaar bezeichnet werden kdnnen, voneinander abhangig sind. D.h., die Bewegung des Stellelements relativ zur
Laufkatze bewirkt eine unmittelbare Bewegung beider mittels des Stellelements im Betriebszustand starr miteinander
gekoppelten Seile. Man kénnte auch davon sprechen, dass die zwei Seile mittels des Stellelements im Betriebszustand
der Transporteinrichtung direkt starr gekoppelt sind. Insbesondere ist mit der starren Kopplung kein indirektes Koppeln
der Seile Uber andere Komponenten, insbesondere nicht Uber die Lastaufnahmevorrichtung selbst, gemeint.
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[0011] Durch die starre Kopplung des Seilpaars mittels des Stellelements und das Einwirken des Stellelements auf
die im Betriebszustand starr miteinander gekoppelten Seile erfolgt glinstigerweise eine zeitgleiche Lage- und/oder Po-
sitionsveranderung der mittels des Stellelements im Betriebszustand starr miteinander gekoppelten Seile.

[0012] Die starre Kopplung der im Betriebszustand mittels des Stellelements gekoppelten Seile kann auch als starre
mechanische Kopplung bezeichnet werden. Eine starre mechanische Kopplung umfasst im Rahmen dieser Schrift u.a.
eine korperliche Kopplung der Seile mittels zumindest eines starren Kérpers und/oder mittels Hydraulik.

[0013] Unterdem Ausdruck "Einwirkung"im Zusammenhang mit der jeweiligen Seilendverbindung oder des jeweiligen
Seilablenkpunkts der zwei im Betriebszustand starr miteinander gekoppelten Seile wird im Rahmen dieser Schrift ver-
standen, dass eine Bewegung des Stellelements relativ zur Laufkatze zu einer Lageveranderung und/oder einer Posi-
tionsveranderung der starr miteinander gekoppelten Seile fihrt. Man kdnnte auch davon sprechen, dass die Verlaufe
der im Betriebszustand starr miteinander gekoppelten Seile des Seilpaars mittels des bewegbaren Stellelements ver-
anderbar sind, wobei das Stellelement der jeweiligen Justiereinrichtung im Betriebszustand auf eine jeweilige Seilend-
verbindung oder einen jeweiligen Seilablenkpunkt der Seile des Seilpaars einwirkt.

[0014] Das Einwirken auf eine jeweilige Seilendverbindung oder einen jeweiligen Seilablenkpunkt erfolgt im Betriebs-
zustand gunstigerweise zeitgleich. Man kdnnte in diesem Zusammenhang auch von einem synchronen Einwirken des
Stellelements auf die starr miteinander gekoppelten Seile im Betriebszustand sprechen.

[0015] Im Betriebszustand der Transporteinrichtung ist vorgesehen, dass, aufgrund der starren Kopplung der zwei
mittels des Stellelements miteinander gekoppelten Seile, der Abstand zwischen den auf die Seilendverbindungen oder
die Seilablenkpunkte der starr miteinander gekoppelten Seile einwirkenden Komponenten des Stellelements, abgesehen
von gegebenenfalls vorhandenem Spiel im oder einer vernachlassigbaren elastischen Verformung des Stellelement(s),
fix, d.h. unveranderlich, ist.

[0016] Die Justiereinrichtungen sind unabhangig von der Bewegung der zumindest einen Seiltrommel ansteuerbar.
Die jeweilige Justiereinrichtung weist hierzu glinstigerweise einen, beispielsweise elektromechanischen oder hydrauli-
schen, Antrieb zum Verstellen des Stellelements relativ zur Laufkatze auf. Es kann vorgesehen sein, dass die zumindest
eine Seiltrommel wahrend der Relativverstellung der Lastaufnahmevorrichtung relativ zur Laufkatze mittels der Justier-
einrichtungen stillsteht. Dies ist jedoch nicht zwingend. Auch ein tiberlagertes Ansteuern der Seiltrommeln und zumindest
einer der Justiereinrichtungen ist denkbar und maéglich. Durch eine Ansteuerung der Justiereinrichtungen der Transpor-
teinrichtung erfolgt eine Feinpositionierung der Lastaufnahmevorrichtung relativ zur Laufkatze. D.h. die Justiereinrich-
tungen wirken mittels der Stellelemente auf die am jeweiligen Stellelement starr miteinander gekoppelten Seile ein und
dienen damit zur Verstellung der Position und/oder der Ausrichtung der Lastaufnahmevorrichtung wahrend des Fein-
positionierens. Das Feinpositionieren kdnnte auch als ein Justieren der Lastaufnahmevorrichtung relativ zur Laufkatze
bezeichnet werden.

[0017] Die Laufkatze, welche auch als Krankatze bezeichnet werden kann, ist glinstigerweise auf einem Krantrager
des Krans langsverschiebbar gelagert. Die an der Laufkatze hdngende Lastaufnahmevorrichtung weist glinstigerweise
Verbindungseinrichtungen zur Befestigung des zumindest einen Containers oder der sonstigen Last auf. Derartige
Verbindungseinrichtungen sind im Stand der Technik hinlanglich bekannt.

[0018] Die zumindesteine Seiltrommel kdnnte auch als Seilwinde bezeichnet werden und dient zum Auf- und Abwickeln
der Seile. Durch ein Verdrehen der Seiltrommel wird ein Endabschnitt des jeweiligen Seils auf- bzw. abgewickelt, wobei
die Lastaufnahmevorrichtung angehoben bzw. gesenkt wird. Die Transporteinrichtung kénnte genau eine Seiltrommel
aufweisen, auf welcher alle Seile der Transporteinrichtung aufwickelbar sind. Giinstig ist es, wenn die Transporteinrich-
tung zwei oder mehr Seiltrommeln, z.B. vier Seiltrommeln, aufweist. Bevorzugt ist es, wenn auf jeder Seiltrommel
zumindest zwei der Seile auf- und abwickelbar sind. Durch die Aufteilung der Seile auf mehrere Seiltrommeln und eine
individuelles Ansteuern der Seiltrommeln kdnnen weitere Funktionen der Feinpositionierung realisiert werden, wobei
dann Gruppen von Seilen gemeinsam auf- und abgewickelbar sind. Die Gesamtheit der Seiltrommeln und der die
Seiltrommeln antreibenden Antriebe wird auch als Hubwerk bezeichnet.

[0019] Als Seil wird in dieser Schrift ein Hubseil bezeichnet, welches zum Heben des zumindest einen Containers
oder der sonstigen Last beitrdgt und durchgangig zwischen dem auf der jeweiligen Seiltrommel aufgewickelten Ende
und einem von der Seiltrommel abgewandten Ende des Seils, welches an einem Bauteil der Transporteinrichtung
verankert ist, verlauft. Unter dem Begriff des Seils bzw. Hubseils sind neben einem Seil an sich auch Bander oder Ketten
zu subsummieren. Die Gesamtheit der Seile bildet den sogenannten Seilschacht, der auch Seilturm genannt wird,
welcher sich zwischen der Laufkatze und der Lastaufnahmevorrichtung erstreckt. Der Seilschacht ist jenes Tragwerk,
welches die Lastaufnahmevorrichtung und den gegebenenfalls daran befestigten Container oder die sonstige Last, tragt.
Die Geometrie des Seilschachtes ist von der relativen Lage der Lastaufnahmevorrichtung in Bezug zur Laufkatze ab-
hangig.

[0020] Als Seilendverbindung wird die am jeweiligen Seil vorgesehene Vorrichtung zum Verankern des Seiles an
einem Bauteil verstanden. Die Seilendverbindung istam von der zumindest einen Seiltrommel abgelegenen Endabschnitt
des jeweiligen Seils angeordnet. Beispielsweise kdnnte es sich bei der Seilendverbindung um eine Bolzenpressverbin-
dung oder einen Seilverguss oder Ahnliches handeln. Derartige Seilendverbindungen sind im Kranbau hinléanglich be-
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kannt.

[0021] Unter einem Seilablenkpunkt wird im Rahmen dieser Schrift ein theoretischer Punkt angesehen, um welchen
das Seil ablenkbar ist oder abgelenkt wird. Beispielsweise wird ein um eine Seilfihrungsrolle gelegtes Seil um eine
Drehachse der Seilfiihrungsrolle umgelenkt. Der Schnittpunkt zwischen einer Ebene, in welcher ein Rillengrund einer
das Seil aufnehmenden Seilrille der Seilfiihrungsrolle liegt, und der Drehachse der Rolle wird im Rahmen dieser Schrift
als Seilablenkpunkt bezeichnet. Der Seilablenkpunkt liegt somit in der Regel aul3erhalb der Kontur des Seiles selbst.
[0022] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist vorgesehen, dass die Seile jeweils um zumindest eine, an der Last-
aufnahmevorrichtung angeordnete Umlenkrolle umgelenkt sind und das von der Seiltrommel abgewandte Ende des
jeweiligen Seils an der Laufkatze angreift. Das von der Seiltrommel abgewandte Ende des jeweiligen Seils kann z.B.
am Stellelement verankert sein. In einer anderen moéglichen Ausfiihrungsform kann das von der Seiltrommel abgewandte
Ende des jeweiligen Seils an einem Seilfixpunkt der Laufkatze verankert sein. Durch das Vorsehen einer Umlenkrolle
zum Umlenken der Seile an der Lastaufnahmevorrichtung kann eine Art Flaschenzug realisiert werden. Dadurch kénnen
die wirksamen Seilkrafte im jeweiligen Seil verringert werden. Die Umlenkung des Seils an der Umlenkrolle kdnnte auch
als Einscherung des Seils bzw. doppelte Fiihrung des Seils bezeichnet werden. Aufgrund der verringerten Seilkrafte
kann ein kleinerer Seildurchmesser gewahlt werden. Es wird zudem glinstigerweise auch ein kleinerer Durchmesser
der zumindest einen Seiltrommel bendtigt. Aufgrund der kleineren Seilkrafte sind auch die nétigen Drehmomente zum
Antrieb der zumindest einen Seiltrommel kleiner. Alternativ ware auch denkbar und mdglich, auf Umlenkrollen an der
Lastaufnahmevorrichtung zu verzichten, wobei das von der Seiltrommel abgewandte Ende des jeweiligen Seils an der
Lastaufnahmevorrichtung verankert ist.

[0023] Ginstigerweise heben sich zumindest im Betriebszustand die Seilkrafte, welche in den Seilen des Seilpaars
wirken oder die durch die in den Seilen wirkenden Seilkrafte auf das Stellelement eingebrachten Krafte, im oder am
Stellelement zumindest zum Teil, vorzugsweise vollstéandig, auf. Dadurch ist, zum Justieren der Lastaufnahmevorrichtung
relativ zur Laufkatze mittels der Justiereinrichtung, glinstigerweise nur eine Relativkraft zur Verstellung des jeweiligen
Stellelements aufzubringen, die weniger als 50%, vorzugsweise weniger als 25%, der im jeweiligen Seil wirkenden
Seilkraft betragt. Die Vollstandige Aufhebung der auf das Stellelement von den Seilen eingebrachten Kréfte erfolgt
glnstigerweise in einer Gleichgewichtslage der Lastaufnahmevorrichtung, d.h. glinstigerweise ohne die Einwirkung
dynamischer Krafte, z.B. infolge von Beschleunigungsvorgéangen oder Umwelteinflissen.

[0024] In einer mbglichen Ausfiihrungsform kann vorgesehen sein, dass das Stellelement zumindest einer der Jus-
tiereinrichtungen, vorzugsweise aller Justiereinrichtungen, Verankerungspunkte aufweist, an welchen die Seilendver-
bindungen der im Betriebszustand starr miteinander gekoppelten Seile verankert sind. Die Seile des Seilpaars greifen
somit mit ihrer vollen Seilkraft am Stellelement an, wobei sich die Seilkrafte giinstigerweise zumindest zum Teil, in der
Gleichgewichtslage der Lastaufnahme vorzugsweise vollstandig, aufheben.

[0025] In einer bevorzugten Ausfiihrungsform ist das Stellelement an der Laufkatze verschiebbar gelagert. Beispiels-
weise konnte das Stellelement mittels eines Hydraulikantriebs oder eines elektromechanischen Antriebs der Justierein-
richtung relativ zur Laufkatze langsverschiebbar sein. Das Stellelement kdnnte beispielsweise eine Zahnstange aufwei-
sen, in welche ein Ritzel eines Getriebemotors eingreift. Die Verschieberichtungen des Stellelements liegen glinstiger-
weise in einer horizontalen Ebene.

[0026] In einer anderen bevorzugten Ausfiihrungsform kann vorgesehen sein, dass das Stellelement an der Laufkatze
verschwenkbar gelagert ist. Beispielsweise kann das verschwenkbar gelagerte Stellelement einen Hebel aufweisen,
der um eine an der Laufkatze angeordnete Schwenkachse relativ zur Laufkatze verschwenkbar ist. Die Verstellung des
Hebels kann wiederum z.B. mittels eines hydraulischen oder elektromechanischen Antriebs der Justiereinrichtung er-
folgen.

[0027] In einer weiteren alternativen Ausfihrungsform kann vorgesehen sein, dass das Stellelement eine an der
Laufkatze verdrehbar gelagerte Justiertrommel aufweist, auf welcher die zwei mittels des Stellelements im Betriebszu-
stand starr miteinander gekoppelten Seile aufwickelbar sind. Die Aufwicklung der Seile erfolgt dabei glinstigerweise
gegenlaufig, sodass sich die inden Seilen wirksamen Seilkrafte, wie dies bevorzugtist, zumindest zum Teil, vorzugsweise
vollstandig, aufheben. Die Verstellung der Justiertrommel kann beispielsweise mittels eine elektromechanischen An-
triebs, z.B. mittels eines Getriebemotors, oder eines hydraulischen Antriebs, z.B. mittels eines Hydraulikmotors, der
Justiereinrichtung erfolgen. Die Seile kdnnten direkt an der Justiertrommel verankert sein. Derartige Verankerungen
sind in Zusammenhang mit der Auswicklung und Verankerung der Seile auf der zumindest einen Seiltrommel des
Hubwerks im Stand der Technik bekannt.

[0028] In einer weiteren mdglichen Ausfiihrungsform kann vorgesehen sein, dass das Stellelement zumindest einer
der Justiereinrichtungen, vorzugsweise aller Justiereinrichtungen, am Stellelement verdrehbar gelagerte Ablenkrollen
zur Einwirkung auf die Seilablenkpunkte der im Betriebszustand starr miteinander gekoppelten Seile des Seilpaars
aufweist. Beispielsweise konnte das Stellelement ein relativ zur Laufkatze verschiebbarer Schiebebalken sein, an wel-
chem die Ablenkrollen, insbesondere an gegeniberliegenden Enden des Schiebebalkens, verdrehbar gelagert sind.
[0029] In einer bevorzugten Ausfihrungsform ist vorgesehen, dass das Stellelement zumindest einer der, vorzugs-
weise aller, Justiereinrichtungen eine Uberlastsicherung zur Vermeidung von Kraftspitzen der Seilkrafte in den Seilen
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in einem Uberlastzustand der Transporteinrichtung aufweist, wobei im Uberlastzustand die starre Kopplung der Seile
zumindest kurzzeitig aufhebbar oder aufgehoben ist. Der Uberlastzustand der Transporteinrichtung kann beispielsweise
auftreten, wenn der zumindest eine Container oder die sonstige Last mit einem Hindernis kollidiert. Beispielsweise tritt
in der Praxis gelegentlich der Fall auf, dass der zumindest eine Container oder die sonstige Last in einer an einem Schiff
angeordneten Fihrung z.B. infolge von Wellengang beim Entladen verkantet. Um einen Schaden am Kran, insbesondere
an der Laufkatze zu vermeiden, wird mittels der Uberlastsicherung eine Nachgiebigkeit im Seilturm gewéhrleistet. Da-
durch kann eine Uberlastung der Seile und des Hubwerks und des Krans als Ganzes verhindert werden. Insbesondere
kann auf das Vorsehen von aufwandigen Sicherheitskupplungen, welche in Transporteinrichtungen des Stands der
Technik beispielsweise im Antriebsstrang der Seiltrommeln zwischen dem Motor und dem Getriebe des Hubwerks
angeordnet sind, verzichtet werden.

[0030] In einer besonders bevorzugten Ausfiihrungsform gemaR der Erfindung kann vorgesehen sein, dass die Uber-
lastsicherung eine Hydraulikanordnung mit zumindest einem Hydraulikzylinder und zwei, im zumindest einen Hydrau-
likzylinder verschiebbar gelagerte, Kolben und zumindest einem Uberdruckventil zur Einstellung einer bestimmten Grenz-
kraft aufweist, wobei die Seilendverbindung der im Betriebszustand starr miteinander gekoppelten Seile an jeweils einem
der Kolben verankert ist. Bei einem Uberschreiten der Grenzkraft erfolgt ein Uberstrdmen von Hydraulikfliissigkeit in
der Hydraulikanordnung (iber das Uberdruckventil und damit eine Relativverstellung der zwei Kolben und der an den
Kolben verankerten Seilendverbindungen.

[0031] Ineineranderen bevorzugten Abwandlungsform jener Transporteinrichtung, bei der das Stellelement zumindest
einer der Justiereinrichtungen eine Justiertrommel aufweist, ist glinstigerweise vorgesehen, dass die Justiertrommel
zwei relativ zueinander verdrehbare Justiertrommelhalften aufweist, auf welche jeweils eines der im Betriebszustand
starr miteinander gekoppelten Seile aufgewickelt ist, wobei die Justiertrommelhalften mittels einer einstellbaren Bremse
der Uberlastsicherung miteinander gekoppelt sind, und wobei die Bremse im Betriebszustand die Justiertrommelhalften
starr miteinander koppelt und im Uberlastzustand eine Relativverdrehung der Justiertrommelhélften zulésst. Die Jus-
tiertrommelhalften sind somit unter Aufbringung einer tber die Seile angreifenden Kraft, die groRer ist als eine an der
Bremse einstellbare Grenzkraft, welche auch als Brems- oder Haltekraft bezeichnet werden kann, relativ zueinander
verdrehbar. Die Justiertrommelhalften sind wahrend des Betriebszustands tber die Bremse starr miteinander gekoppelt.
Beim Uberschreiten der Grenzkraft kommt es somit zu einer Relativverdrehung der Justiertrommelhalften zueinander,
wobei die auf der jeweiligen Justiertrommelhélfte aufgewickelten Seile abgewickelt werden. Die Relativverdrehung der
Justiertrommelhalften kann unabhéangig voneinander oder mittels eines Getriebes gekoppelt erfolgen.

[0032] Vorzugsweise ist vorgesehen, dass die Lastaufnahmevorrichtung zwei einander gegentuiberliegende Langs-
seiten und zwei, normal zu den Langsseiten ausgerichtete, einander gegenlberliegende Stirnseiten aufweist, wobei an
jeder der Stirnseiten und Langsseiten zumindest zwei der Seile angreifen, und jeweils die an derselben Stirnseite
angreifenden Seile, in einer Richtung parallel zu den Langsseiten gesehen, zumindest einen Kreuzungspunkt bilden
und/oder dass jeweils die an derselben Langsseite angreifenden Seile, in einer Richtung parallel zu den Stirnseiten
gesehen, zumindest einen Kreuzungspunkt bilden. Durch die gekreuzte Anordnung von jeweils zwei an derselben Langs-
oder Stirnseite der Lastaufnahmevorrichtung angreifenden Seilen kann die Stabilitat des Seilschachtes bzw. der Trans-
porteinrichtung erhéht werden. Obwohl ein Seil im Wesentlichen nur Kréfte in Richtung des Seilverlaufs aufnehmen
kann, kénnen mit der genannten gekreuzten Anordnung jeweils zweier Seile Pendelbewegungen der Lastaufnahme-
vorrichtung aufgrund von dynamischen Vorgangen, wie Beschleunigungsvorgangen, Wind etc., vermindert werden.
[0033] Die Transporteinrichtungen kann eine beliebige Kombination der oben angefiihrten Ausflihrungsbeispiele von
Justiereinrichtungen aufweisen. Beispielsweise kdnnte die Transporteinrichtung zwei Justiereinrichtungen, bei denen
das Stellelement eine Justiertrommel aufweist und zwei Justiereinrichtungen, welche ein relativ zur Laufkatze verschieb-
bares Stellelement aufweisen, umfassen, usw.

[0034] Im Weiteren betrifft die Erfindung ein Verfahren zum Betreiben einer erfindungsgeméafien Transporteinrichtung,
wobei vorgesehen ist, dass, zur Relativverstellung der Lastaufnahmevorrichtung relativ zur Laufkatze, zumindest eines
der Stellelemente der Justiereinrichtungen zur Einwirkung auf die jeweilige Seilendverbindung oder den jeweiligen
Seilablenkpunkt der zwei im Betriebszustand starr miteinander gekoppelten Seile relativ zur Laufkatze bewegt wird.
[0035] In einem besonders bevorzugten Verfahren, bei denen das Stellelement zumindest einer der, vorzugsweise
aller, Justiereinrichtungen eine Uberlastsicherung aufweist, umfasst dieses, dass im Uberlastzustand die starre Kopplung
der Seile zumindest kurzzeitig aufhebbar oder aufgehoben ist. Durch das Aufheben der starren Kopplung der Seile
erfolgt dann die oben schon erwahnte relative Bewegung der Seilendverbindungen oder der Seilablenkpunkte der im
Betriebszustand starr miteinander gekoppelten Seile.

[0036] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auch auf einen Kran, vorzugsweise einen Portalkran, mit zumindest
einer Transporteinrichtung gemaR der Erfindung.

[0037] Weitere Merkmale und Einzelheiten bevorzugter Ausgestaltungsformen der Erfindung werden anhand der in
denFiguren dargestellten Ausfiihrungsbeispiele erfindungsgemafer Transporteinrichtungen und beispielhafter Abwand-
lungsformen von Justiereinrichtungen, sowie eines erfindungsgeméafien Krans erlautert. Es zeigen:
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Fig. 1 einen als Portalkran ausgebildeten Kran mit einer erfindungsgemafien Transporteinrich-
tung gemalR eines ersten Ausfihrungsbeispiels in einer ersten Arbeitsstellung;

Fig. 2 den Kran gemafR Fig. 1 in einer zweiten Arbeitsstellung;

Fig. 3 eine isometrische Ansicht der in Fig. 1 dargestellten Transporteinrichtung;

Fig. 4 die Transporteinrichtung gemaR Fig. 3 in einer vereinfachten Darstellung;

Fig. 5 die Transporteinrichtung gemaf Fig. 3 in einer Ansicht auf die Langsseite des Containers
gesehen;

Fig. 6 die Transporteinrichtung geman Fig. 3 in einer Ansicht auf die Stirnseite des Containers
gesehen;

Fig. 7 eine schematische Darstellung der in Fig. 6 gezeigten Ansicht der Transporteinrichtung
in einer Ausgangsstellung der Justiereinrichtung;

Fig. 8 die in Fig. 7 dargestellte Transporteinrichtung in einer Justierstellung der Justiereinrich-
tung;

Fig. 9 und 10 schematische Darstellungen analog zu den Fig. 7 und 8 zu der in Fig. 5 dargestellten
Ansicht der Transporteinrichtung des ersten Ausflihrungsbeispiels;

Fig. 11 und 12 schematische Darstellungen einer ersten Abwandlungsform der in den Fig. 7 und 8 ge-
zeigten Justiereinrichtung in der Ausgangsstellung und in der Justierstellung;

Fig. 13 und 14 schematische Darstellungen einer zweiten Abwandlungsform der in den Fig. 9 und 10

gezeigten Justiereinrichtung in der Ausgangsstellung und in der Justierstellung;
Fig. 15, 16 und Fig. 17, 18  eine dritte und vierte Abwandlungsform derin Fig. 7, 8 gezeigten Justiereinrichtung, jeweils
in der Ausgangsstellung und in der Justierstellung;

Fig. 19 bis 21 eine funfte Abwandlungsform einer Justiereinrichtung, welche ein Stellelement mit einer
Uberlastsicherung aufweist, und
Fig. 22 bis 25 eine sechste Abwandlungsform einer Justiereinrichtung mit einer Uberlastsicherung.

[0038] In den Fig. 1, 2 ist ein als Portalkran ausgebildeter Kran 2 zum Transport von Containern 3 in einem Contai-
nerterminal gezeigt. Der Kran 2 ist bezogen auf eine Richtung orthogonal zur Zeichnungsebene horizontal verschiebbar.
Hierzu stitzt sich der Portalkran auf nicht naher bezeichneten, im Stand der Technik hinlanglich bekannten, Fahrwerken
direkt auf dem Untergrund 24 ab. Im Ausfiihrungsbeispiel sind die Fahrwerke luftbereift. In anderen Ausfihrungsformen
kénnte sich der Portalkran auch auf am Untergrund angeordneten Kranschienen abstiitzen, wie dies ebenfalls hinlanglich
bekannt ist. Der Kran 2 weist gezeigten Ausfiihrungsbeispiel einen Krantrager 22 auf, welcher sich tber Steher 23 auf
den Fahrwerken abstitzt. Auf dem Krantrager 22, der auch als Haupttrager des Krans 2 bezeichnet werden kann, ist
eine Laufkatze 4 einer Transporteinrichtung 1 verfahrbar gelagert. Die Laufkatze 4 stiitzt sich mittels nicht naher be-
zeichneter Laufrollen auf, auf dem Krantrager 22 angeordneten, Laufschienen ab. All dies ist im Stand der Technik
hinlanglich bekannt.

[0039] Im Weiteren umfasstdie Transporteinrichtung 1 eine Lastaufnahmevorrichtung 9 mit einer nicht naher bezeich-
neten Verbindungseinrichtung zur Verbindung mit zumindest einem Container 3 oder einer sonstigen Last auf.

[0040] Die Lastaufnahmevorrichtung 9 hangt im gezeigten Ausfiihrungsbeispiel mit acht Seilen 5’, 5", 6’, 6", 7°, 7", 8’,
8" an der Laufkatze 4 und ist durch Verlangern oder Verkiirzen der freien Lange der Seile 5’ bis 8’ und 5" bis 8" relativ
zur Laufkatze 4 bewegbar, vgl. die zwei unterschiedlichen in den Fig. 1 und 2 dargestellten Arbeitsstellungen der Trans-
porteinrichtung 1. Die sich zwischen der Laufkatze 4 und der Lastaufnahmevorrichtung 9 erstreckenden Seile 5’ bis 8’
und 5" bis 8" bilden gemeinsam den Seilschacht der Transporteinrichtung 1. Die Steifigkeit des Seilschachtes ist we-
sentlich fiir das Pendelverhalten der Lastaufnahmevorrichtung 9 bei Anfahr- und Bremsvorgangen des Krans 2.
[0041] Die Lastaufnahmevorrichtung 9 weist zwei einander gegeniberliegende Langsseiten 43 und normal zu den
Langsseiten 43 ausgerichtete, einander gegentberliegende Stirnseiten 44. Die Langsseiten 43 und die Stirnseiten 44
sind glinstigerweise parallel zu den Langsseiten und den Stirnseiten des an der Lastaufnahmevorrichtung 9 befestigbaren
bzw. befestigten Containers 3 ausgerichtet, vgl. z.B. Fig. 4.

[0042] Durch ein Verfahren des Krans 2 auf dem Untergrund 24 und/oder das Verschieben der Laufkatze 4 in Langs-
richtung des Krantragers 22 kann die Lastaufnahmevorrichtung 9 in zumindest zwei horizontalen Richtungen relativ
rasch positioniert werden. Dieser Vorgang wird auch als Grobpositionierung bezeichnet.

[0043] Die Transporteinrichtung 1 weist im Ausflihrungsbeispiel ein Hubwerk mit zwei an der Laufkatze 4 drehbar
gelagerten Seiltrommeln 10, 10’ auf, die in den Fig. 3 und 4 gut ersichtlich sind. Die Seiltrommeln 10, 10’ sind mittels
nicht nadher bezeichneter Antriebsanordnungen des Hubwerks unabhangig voneinander antreibbar, d.h. verdrehbar.
[0044] Auf jeder der Seiltrommeln 10, 10’ sind im Ausfiihrungsbeispiel Endabschnitte von jeweils vier der acht Seile
5 -8 und 5" - 8" aufgewickelt. Die Seile 6’, 6", 7’, 8’ sind der Seiltrommel 10 und die Seile 5, 5", 7", 8" der Seiltrommel
10’ zugeordnet. Die jeweils einer der Seiltrommeln 10, 10’ zugeordneten Seile 6, 6", 7°, 8’ bzw. 5, 5", 7", 8" kdnnten
auch als Seilgruppe bezeichnet werden, die jeweils gleichzeitig von der jeweiligen Seiltrommel 10, 10’ abwickelbar oder
auf diese aufwickelbar sind.
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[0045] Zum Heben und Senken der Lastaufnahmevorrichtung 9 entlang einer Vertikalachse 60 der Lastaufnahme-
vorrichtung 9 bzw. des Containers 3 in einander entgegengesetzte Vertikalverschieberichtungen 32, die in Fig. 4-6
eingezeichnet sind, werden die Seiltrommeln 10, 10’ mittels der Antriebsanordnungen synchron angetrieben. Damit wird
ein ungewiinschtes Verkippen der Lastaufnahmevorrichtung 9 wahrend der Hebe- und Senkbewegung verhindert. Die
Vertikalverschieberichtungen 32 liegen parallel zur Vertikalachse 60.

[0046] DurchdasVorsehenvonzweiunabhangigvoneinanderantreibbaren Seiltrommeln 10, 10’,ist die Langsneigung
der Last, insbesondere des zumindest einen Containers 3, durch ein individuelles Antreiben der Seiltrommeln 10, 10’
einstellbar. Dadurch kénnen langsgeneigte Fahrzeuge, beispielsweise Lastkraftwagen, einfach entladen oder beladen
werden. Im Ausfiihrungsbeispiel erfolgt daher durch ein individuelles Antreiben der Seiltrommeln 10, 10’ ein Verdrehen
des Containers 3 in einander entgegengesetzte Drehrichtungen 47 um eine Querachse 62 des Containers 3 bzw. der
Lastaufnahmevorrichtung 9. Die in Fig. 4 und 6 beispielhaft dargestellten Querverschieberichtungen 31 liegen parallel
zur Querachse 62 ausgerichtet. In den Figuren sind die Querverschieberichtungen 31 auf der Querachse 62 liegend
eingezeichnet.

[0047] Im Ausflihrungsbeispiel ist jedes der Seile 5’ - 8’ und 5" - 8" an der Lastaufnahmevorrichtung 9 mittels einer
an der Lastaufnahmevorrichtung 9 verdrehbar gelagerten Umlenkrolle 13 umgelenkt. Die Umlenkrollen 13 weisen eine
nicht néher eingezeichnete Seilrille zur sicheren Aufnahme eines Seils auf. Aus Griinden der Ubersichtlichkeit wurde
in den Figuren auf das Einzeichnen der Lagerung der Umlenkrollen 13 verzichtet. Durch die Umlenkung jedes Hubseils
5 - 8 und 5" - 8" an der jeweiligen Umlenkrolle 13 sind die in einem jeweiligen Seil wirkenden Seilkrafte gegeniiber
einer einfachen Fiihrung halbiert. Die Umlenkrollen 13 zur Umlenkung der Seile 5’, 5", 6’, 6" sind zumindest im Wesent-
lichen parallel zu den Stirnseiten 44 ausgerichtet, d.h., dass die Rotationsebene der jeweiligen Umlenkrolle 13 zur
Umlenkung der Seile 5, 5", 6’, 6" im Wesentlichen parallel zu den Stirnseiten 44 ausgerichtet ist. Die Umlenkrollen 13
zur Umlenkung der Seile 7°, 7", 8’, 8" sind ebenfalls zumindest im Wesentlichen parallel zu den Langsseiten 43 ausge-
richtet, d.h., dass die Rotationsebene der jeweiligen Umlenkrolle 13 zur Umlenkung der Seile 7°, 7", 8’, 8" im Wesentlichen
parallel zu den Langsseiten 43 ausgerichtet ist. In diesem Zusammenhang bedeutet "zumindest im Wesentlichen", dass
die Rotationsebenen der Umlenkrollen 13 um weniger als 10°, bevorzugt um weniger als 5°, von der Ebene, in welcher
die Langsseiten 43 bzw. die Stirnseiten 44 liegen, abweichen.

[0048] Die Transporteinrichtung 1 weist im Ausfiihrungsbeispiel vier Justiereinrichtungen 11 zur Relativverstellung
der Lastaufnahmevorrichtung 9 relativ zur Laufkatze 4 auf. Die Justiereinrichtungen 11, die auch als Verstelleinrichtungen
oder Feinpositioniereinrichtungen bezeichnet werden kénnten, sind an der Laufkatze 4 angeordnet. Jede Justiereinrich-
tung 11 weist ein Stellelement 12 auf, welches, in einem Betriebszustand der Transporteinrichtung 1, zwei der Seile 5,
5" bzw.6’,6"bzw. 7’, 7" bzw. 8, 8" starr miteinander koppelt. Die Transporteinrichtung 1 des ersten Ausflihrungsbeispiels
weist zwei unterschiedliche Ausfiihrungsformen von Justiereinrichtungen 11 auf, auf deren jeweilige Besonderheiten
weiter unten noch im Detail eingegangen wird.

[0049] Die jeweils mittels des Stellelements 12 im Betriebszustand starr miteinander gekoppelten Seile 5’, 5" bzw. 6,
6"bzw. 7’, 7" bzw. 8, 8" bilden jeweils ein Seilpaar 5, 6, 7, und 8. Wenn im Folgenden von einem jeweiligen der Seilpaare
5 - 8 die Rede ist, so sind damit die zwei jeweils im Betriebszustand mittels des Stellelements 12 starr miteinander
gekoppelten Seile 5', 5" bzw. 6°, 6" bzw. 7°, 7" bzw. 8’, 8" des Seilpaars 5 - 8 gemeint.

[0050] Im ersten Ausfiihrungsbeispiel bilden die an derselben Stirnseite 43 angreifenden Seile 5, 5" des Seilpaars 5
bzw. 6’, 6" des Seilpaars 6, in einer Richtung parallel zu den Langsseiten 43 gesehen, in den jeweiligen sich zwischen
den Umlenkrollen 13 und der Justiereinrichtung 11 erstreckenden Seilstrangen einen Kreuzungspunkt 45. Der Kreu-
zungspunkt 45 istin den Fig. 7 und 8 in Hinblick auf das darin dargestellte Seilpaar 5 eingezeichnet und tritt in analoger
Weise auch beim Seilpaar 6 auf. Auch die an derselben Langsseite 43 angreifenden Seile 7°, 7" des Seilpaars 7 bzw.
8’, 8" des Seilpaars 8, bilden, in einer Richtung parallel zu den Stirnseiten 43 gesehen, zumindest in den jeweiligen sich
zwischen den Umlenkrollen 13 und der Justiereinrichtung 11 erstreckenden Seilstrangen einen Kreuzungspunkt 45,
welcher in den vereinfachten Darstellungen der Fig. 9 und 10 in Hinblick auf das darin dargestellte Seilpaar 7 einge-
zeichnet ist und in gleicher Weise auch beim Seilpaar 8 auftritt. Durch das Uberkreuzen der jeweils an derselben
Langsseite 43 oder Stirnseite 44 angreifenden Seilpaare 5, 6 bzw. 7, 8 kann eine hohe Stabilitat des Seilschachtes der
Transporteinrichtung 1 erreicht werden. Zudem ist es moglich, relativ enge Containergassen mitder Transporteinrichtung
1 zu befahren, vgl. z.B. die in Fig. 2 dargestellte Arbeitsstellung des Krans 2.

[0051] In den Fig. 4 und 7-10 wurde auf die Darstellung der Tragstruktur der Laufkatze 4 verzichtet, um die an der
Laufkatze 4 angeordneten Seiltrommeln 10, 10’ und Justiereinrichtungen 11 besser erkenntlich zu machen. Im Weiteren
wurde in den Fig. 7-10 die Laufkatze 4 und die Lastaufnahmevorrichtung 9 weggelassen, um die Funktionsweise der
Justiereinrichtungen 11 zu verdeutlichen. Im Weiteren handelt es sich bei den Fig. 7-10 um 2D-Ansichten, in welchen
jeweils nur eines der Seilpaare 5, 7 der Transporteinrichtung 1 dargestellt ist.

[0052] Das Stellelement 12 der jeweiligen Justiereinrichtung 11 der Transporteinrichtung 1 ist im Betriebszustand zur
Einwirkung auf eine jeweilige Seilendverbindung 14 der zwei im Betriebszustand starr miteinander gekoppelten Seile
5,5",6,6", 7, 7", 8 und 8" relativ zur Laufkatze 4 bewegbar. Die Bewegung des Stellelements 12 relativ zur Laufkatze
4 bewirkt eine unmittelbare Bewegung beider mittels des Stellelements 12 im Betriebszustand starr miteinander gekop-
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pelten Seile 5’, 5", 6', 6", 7°, 7", 8 und 8". Die Bewegungsmdglichkeiten in die Verschieberichtungen 28 bzw. in die
Schwenkrichtungen 29 der Stellelemente 12 in einer Ausgangsstellung der jeweiligen Justiereinrichtung 11 sind in den
Fig. 3 bis 6, 7 und 9 jeweils als Doppelpfeile eingezeichnet. In den Fig. 8 und 10 ist demgegeniber jeweils eine Justier-
stellung der Justiereinrichtung 11 dargestellt, in welcher eine Feinpositionierung der Lastaufnahmevorrichtung 9 bzw.
des Containers 3 durch eine Verstellung des jeweiligen Stellelements 12 vorgenommen wurde.

[0053] Von einer jeweiligen Umlenkrolle 13 aus gesehen, verlauft ein Seilabschnitt des jeweiligen Seiles 5’ - 8’ und
5" - 8" im Ausflihrungsbeispiel tangential zu einer der Seiltrommeln 10, 10’. Dieser sich von der Seiltrommel 10, 10’ zur
jeweiligen Umlenkrolle 13 erstreckende Seilabschnitt verlauft im ersten Ausfihrungsbeispiel in der Ausgangsstellung
der Justiereinrichtungen 11 - bezogen auf alle Richtungen - im Wesentlichen vertikal. Mit dem Begriff "im Wesentlichen
vertikal"istin diesem Zusammenhang eine Winkelabweichung des sich von der Umlenkrolle 13 zurjeweiligen Seiltrommel
10, 10’ erstreckenden Seilabschnitts von der Vertikalen von héchstens 10°, vorzugsweise von weniger als 5°, besonders
bevorzugt von weniger als 2°, gemeint. In den Figuren 7 und 9, sind die Seilabschnitte der Seilpaare 5 und 7, welche
sich zwischen der Umlenkrolle 13 und den jeweiligen Seiltrommeln 10, 10’ erstrecken, in der Ausgangsstellung exakt
Vertikal ausgerichtet, wie dies auch bevorzugt ist.

[0054] Unter Bezugnahme auf die Fig. 7 und 8 wird nun auf die erste Ausfiihrungsform der Justiereinrichtungen 11
der Transporteinrichtung 1 gemaR des ersten Ausfiihrungsbeispiels eingegangen. Die folgenden Erlduterungen, die
sich zur besseren Lesbarkeit auf das in den Fig. 7 und 8 explizit dargestellte Seilpaar 5 beziehen, gelten fiir das Seilpaar
6 analog.

[0055] Das Stellelement 12 der in Fig. 7 und 8 dargestellten Justiereinrichtung 11 ist zur Verschiebung des Containers
3 in den einander entgegengesetzten Querverschieberichtungen 31 relativ zur Laufkatze 4 in die einander entgegen-
gesetzten Verschieberichtungen 28 verschiebbar. Hierzu ist an der Laufkatze 4 eine, in den Figuren lediglich symbolisch
angedeutete, Lagerung 40 zur verschiebbaren Lagerung des Stellelements 12 angeordnet. Im Weiteren weist die Trans-
porteinrichtung 1 des ersten Ausflihrungsbeispiels an der Laufkatze 4 verdrehbar gelagerte Seilrollen 25 zur Ablenkung
des sich jeweils von der jeweiligen Umlenkrolle 13 zur Seilendverbindung 14 erstreckenden Seilabschnittes der Seile
5, 5" auf.

[0056] In der in Fig. 8 dargestellten Justierstellung, ist das Stellelement 12 der Justiereinrichtung 11 nach rechts
verschoben dargestellt, vgl. den in Fig. 8 dargestellten Pfeil. Die Seilendverbindungen 14 der Seile 5°, 5" sind aufgrund
ihrer Verankerung am Stellelement 12 und der starren Kopplung miteinander in der Justierstellung ebenfalls mit dem
Stellelement 12 nach rechts verschoben. Durch die Verstellung des Stellelements 12 ergibt sich in Hinblick auf die
Lastaufnahmevorrichtung 9 bzw. den Container 3 eine Positionsverlagerung in horizontaler Richtung nach links. Um
dies besser zu veranschaulichen ist in Fig. 8 eine Hilfslinie 34 eingezeichnet, welche den vertikalen Verlauf des Seilab-
schnitts des Seils 5", der sich in der in Fig. 7 dargestellten Ausgangsstellungzwischen der Umlenkrolle 13 und der
Seiltrommel 10 erstreckt, andeutet. Auchist die Position des Containers 3 in der Ausgangsstellungin Fig. 8 in gestrichelten
Linien angedeutet.

[0057] Aufgrund der starren Kopplung der Seile 5, 5" mittels des Stellelements 12 im Betriebszustand wird bei der
Bewegung des Stellelements 12 eine im Wesentlichen horizontale Verschiebung des Containers 3 bewirkt. Die Veran-
derung der Verlaufe der Seile 5, 5" des Seilpaars 5 erfolgt dabei synchron, d.h. zeitgleich und insbesondere in gleichem
Ausmal. Durch den in der Ausgangsstellung zumindestim Wesentlichen vertikalen Verlauf des jeweiligen Seilabschnitts
der Seile 5, 5" zwischen der Umlenkrolle 13 und der Seiltrommel 10 erfolgt bei einer Verstellung des Stellelements 12
eine nahezu ausschlief3liche horizontale Bewegung des Containers 3. Eine mit der Verstellung des Stellelements 12
verbundene Veranderung der Lage des Containers 3 in vertikaler Richtung ist aufgrund der geometrischen Verhaltnisse
vernachlassigbar.

[0058] Die Seile 5°, 5" greifen Uber die Verankerungspunkte des Stellelements 12 am Stellelement 12 an, wobei sich
die Seilkrafte der Seile 5°, 5" in der Ausgangsstellung aufheben. Zur Verstellung des Stellelements 12 ist daher lediglich
eine relativ kleine Stellkraft zur Verstellung des Stellelements 12 nétig, sodass nur ein relativ kleiner Antrieb der Jus-
tiereinrichtung zur Verstellung des Stellelements 12 bendétigt wird. In den Fig. 7 und 8 wurde auf die Darstellung eines
gesonderten Antriebs der Justiereinrichtung 11 zum Verschieben des Stellelements 12 verzichtet. Das Stellelement 12
koénnte beispielsweise mittels eines Getriebemotors oder mittels eines Linearantriebs oder mittels eines Hydraulikantriebs
relativ zur Laufkatze 4 verschoben werden. Derartige Antriebe sind hinlanglich bekannt.

[0059] In den Fig. 9 und 10 ist die, insbesondere in Fig. 5 gut ersichtliche und bezeichnete, zweite Ausfihrungsform
der Justiereinrichtung 11 der Transporteinrichtung 1 des ersten Ausfiihrungsbeispiels in vereinfachter Art und Weise
dargestellt. Wahrend in Fig. 5 auch ein Getriebemotor 26 zum Antrieb dieser Justiereinrichtung 11 dargestellt ist, wurde
auf die Darstellung des Getriebemotors 26 in den Fig. 9 und 10 aus Griinden der Ubersichtlichkeit verzichtet. Die
folgenden Erlauterungen, die sich zur besseren Lesbarkeit auf das in den Fig. 9 und 10 explizit dargestellte Seilpaar 7
beziehen, gelten fiir das Seilpaar 8 analog.

[0060] Beider zweiten Ausfiihrungsform der Justiereinrichtung 11 ist vorgesehen, dass das Stellelement 12 eine an
der Laufkatze 4 verdrehbar gelagerte Justiertrommel 16 aufweist. Auf der Justiertrommel 16 sind die zwei mittels des
Stellelements 12 im Betriebszustand starr miteinander gekoppelten Seile 7°, 7" des Seilpaars 7 aufwickelbar. Die in den
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Fig. 9 und 10 gut ersichtlichen Seilendverbindungen 14 der Seile 7, 7" sind direkt an der Justiertrommel 16 verankert.
Durch eine Verdrehung der Justiertrommel 16 wird auf die jeweilige Seilendverbindung 14 der Seile 7°, 7" eingewirkt,
wobei der Verlauf der Seile 7°, 7" wiederum zeitgleich und in gleichem Ausmal verandert wird. Die Seile 7’, 7" sind
hierzu gegenlaufig auf die Justiertrommel 16 aufgewickelt, um in der Ausgangsstellung ein ausgeglichenes Seilsystem
zu erreichen, da sich die Seilkrafte der tangential am Umfang der Justiertrommel 16 angreifenden Seile 7’, 7" bzw. die
aufdie Justiertrommel 16 eingebrachten Momente aufheben. Durch Aufbringen einer Stellkraft oder eines Stellmomentes
mittels des Getriebemotors 26, wird durch eine Verdrehung der Justiertrommel 16 in die Schwenkrichtungen 29 eine
Verschiebung des Containers 3 hervorgerufen, vgl. Fig. 10. Das Seil 7" wird dabei auf die Justiertrommel 16 auf- und
das Seil 7’ von der Justiertrommel 16 abgewickelt. In Fig. 10 ist zur besseren Veranschaulichung wiederum die Hilfslinie
34 eingezeichnet, welche analog zu Fig. 8 die Vertikale bzw. den Verlauf des sich von der Umlenkrolle 13 zur Seiltrommel
10’ erstreckenden Seilabschnitts des Seiles 7 in der Ausgangsstellung symbolisiert. Auch ist wiederum die Ausgangs-
stellung des Containers 3 gestrichelt angedeutet.

[0061] Insgesamt ist bei beiden Ausfiihrungsvarianten der in den Fig. 7 und 8 bzw. 8 und 9 schematisch dargestellten
Justiereinrichtungen 11 im Betriebszustand der Transporteinrichtung 1 vorgesehen, dass sich der Abstand der jeweils
am Stellelement 12 angreifenden Seilendverbindungen 14 zwischen der Ausgangsstellung und der Justierstellung nicht
andert, d.h. fix ist. D.h. es tritt im Betriebszustand keine Relativbewegung zwischen den Seilendverbindung 14 der am
jeweiligen Stellelement 12 starr miteinander gekoppelten Seile 5°, 5", 6’, 6", 7, 7", 8’ und 8" auf.

[0062] Mit Verweis auf die Fig. 4 wird nun im Ergebnis deutlich, dass durch eine Verstellung der Stellelemente 12 der
Justiereinrichtungen 11, mittels welcher die Seile 7’, 7", 8’, 8" der Seilpaare 7 und 8 im Betriebszustand jeweils starr
miteinander gekoppelt sind, die Lastaufnahmevorrichtung 9 bzw. der Container 3 entlang der Langsverschieberichtungen
30, d.h. parallel zur Langsachse 61, verschoben wird. Entsprechendes gilt durch Verstellung der Stellelemente 12 der
Justiereinrichtungen 11, mittels welcher die Seile 5, 5", 6°, 6" der Seilpaare 5 und 6 im Betriebszustand jeweils starr
miteinander gekoppelt sind, wobei eine Verschiebung der Lastaufnahmevorrichtung 9 bzw. des Containers 3 in den
Querverschiebrichtungen 31, d.h. parallel zur Querachse 62, erfolgt.

[0063] Beientsprechender gleichzeitiger Ansteuerung aller Justiereinrichtungen 11 kann zudem eine Verdrehung des
Containers 3 bzw. der Lastaufnahmevorrichtung 9 in einander entgegengesetzten Drehrichtungen 46 um die Vertika-
lachse 60 des Containers 3 bzw. der Lastaufnahmerichtung 9 realisiert werden.

[0064] Beider Transporteinrichtung 1 ist es somit insgesamt moglich, die Lastaufnahmevorrichtung 9 bzw. den Con-
tainer 3 in drei voneinander unabhangige Translationsrichtungen, d.h. die parallel zur Langsachse 61 ausgerichteten
Langsverschieberichtungen 30, die parallel zur Querachse 62 ausgerichteten Querverschieberichtungen 31 und die
parallel zur Vertikalachse 60 ausgerichteten Vertikalverschieberichtungen 32 zu verschieben und zusatzlich eine Ver-
drehung der Lastaufnahmevorrichtung 9 des Containers 3in den Drehrichtungen 47 um die Querachse 62 des Containers
3 bzw. der Lastaufnahmevorrichtung 9 und in den Drehrichtungen 46 um die Vertikalachse 60 des Containers 3 bzw.
der Lastaufnahmevorrichtung 9 zu realisieren.

[0065] Ist auch eine Verdrehung des Containers 3 bzw. der Lastaufnahmevorrichtung 9 um die Langsachse 61 des
Containers 3 bzw. der Lastaufnahmevorrichtung 9 gewiinscht, so kénnte dies durch das Vorsehen von vier unabhangig
voneinander antreibbaren Seiltrommeln realisiert werden. Ubertragen auf das erste Ausfiihrungsbeispiel der Transpor-
teinrichtung kénnten z.B. die Seile 6" und 7’, sowie die Seile 6’ und 8, sowie die Seile 5" und 8", und die Seile 5’ und
7", jeweils auf einer separaten, individuell antreibbaren, Seiltrommel aufwickelbar sein.

[0066] Die Bewegung des Stellelements 12 der Justiereinrichtungen 11 kann auf weitere unterschiedliche Arten rea-
lisiert werden. Im Folgenden wird auf mégliche Abwandlungsformen der ersten und zweiten Ausfiihrungsform der Jus-
tiereinrichtungen 11 des ersten Ausfiihrungsbeispiels eingegangen. Hierzu werden jeweils die Fig. 7 und 8 bzw. 9 und
10 und die darin gezeigten Seilpaare 5 und 7 als Ausgangspunkt fir die Erlauterungen herangezogen. Der strukturelle
Aufbau der Laufkatze 4 und der Lastaufnahmevorrichtung 9 der Transporteinrichtung 1 entspricht bei all den zu erlau-
ternden Abwandlungsformen im Wesentlichen der Transporteinrichtung 1 des ersten Ausfiihrungsbeispiels. In den Er-
lauterungen zu den folgenden Abwandlungsformen der Justiereinrichtungen 11 wird daher hauptsachlich auf die Un-
terschiede zur in den Fig. 7 und 8 dargestellten ersten Ausflihrungsform der Justiereinrichtung 11 bzw. zur in den Fig.
9 und 10 dargestellten zweiten Ausfiihrungsform der Justiereinrichtung des ersten Ausfliihrungsbeispiels der Transpor-
teinrichtung hingewiesen. Abgesehen von den im Folgenden angefiihrten Unterschieden gelten die Erlauterungen zum
ersten Ausfiihrungsbeispiel der Transporteinrichtung 1 und den in den Fig. 7 und 8 bzw. 9 und 10 dargestellten Aus-
fuhrungsformen der Justiereinrichtung 11 auch bei den noch zu erlauternden Abwandlungsformen der Justiereinrich-
tungen 11 des ersten Ausflihrungsbeispiels.

[0067] Beiderinden Fig. 11 und 12 dargestellten beispielhaften ersten Abwandlungsform auf Basis der in Fig. 7 und
8 dargestellten Justiereinrichtung 11 ist gleichermallen vorgesehen, dass das Stellelement 12 Verankerungspunkte
aufweist, an welchen die Seilendverbindungen 14 der im Betriebszustand starr miteinander gekoppelten Seile 5, 5" des
Seilpaars 5 verankert sind. Im Weiteren sind an der Laufkatze 4 analog zu dem in Fig. 7 und 8 dargestellten Ausfiih-
rungsbeispiel Seilrollen 25 zur Umlenkung der Seile 5’, 5" an der Laufkatze 4 angeordnet.

[0068] Das Stellelement 12 der ersten Abwandlungsform der Justiereinrichtung 11 ist jedoch im Unterschied zu dem
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in Fig. 7 und 8 dargestellten Stellelement 12 an der Laufkatze 4 verschwenkbar gelagert. Das Stellelement 12 ist somit
hebelartig ausgebildet und um eine Lagerung 40 der Laufkatze 4, die eine Schwenkachse des Stellelements 12 bildet,
verschwenkbar. In Fig. 11 sind die Schwenkrichtungen 29 des verschwenkbar gelagerten Stellelements 12 zur Verdeut-
lichung der Bewegungsmaoglichkeiten des Stellelements 12 eingezeichnet. Ein Verschwenken des Stellelements 12
fuhrt zu einem Einwirken bzw. synchronen Verlagern der Seilendverbindungen 14 der Seile 5’, 5" des Seilpaars 5, vgl.
die in Fig. 12 dargestellte Justierstellung, bei der das Stellelement 12 beispielhaft im Uhrzeigersinn um die Lagerung
40 verschwenkt dargestellt ist. Die Hilfslinie 34 verdeutlicht wiederum die Veranderung des Verlaufs der Seile 5°, 5" im
Vergleich zur Ausgangsstellung. Auch bei dieser Abwandlungsform heben sich die Seilkrafte der im Betriebszustand
starr miteinander gekoppelten Seile 5, 5" in der Ausgangsstellung zumindest zum Teil, vorzugsweise vollstéandig auf.
[0069] Inden Fig. 13 und 14 ist eine beispielhafte zweite Abwandlungsform der Justiereinrichtung 11 gezeigt, welche
hinsichtlich ihrer Anordnung an der Laufkatze 4 auf zweiten Ausflihrungsvariante der Justiereinrichtung 11 des ersten
Ausfiihrungsbeispiel basiert.

[0070] Beiderinden Fig. 13 und 14 dargestellten zweiten Abwandlungsform der Justiereinrichtung 11 ist vorgesehen,
dass das Stellelement 12 der Justiereinrichtung 11 relativ zur Laufkatze 4 verschiebbar ist. Das Stellelement 12 weist
auch bei dieser Abwandlungsform Verankerungspunkte auf, an welchen die Seilendverbindungen 14 der im Betriebs-
zustand starr miteinander gekoppelten Seile 7°, 7" verankert sind.

[0071] Das Stellelement 12 der Justiereinrichtung 11 der zweiten Abwandlungsform ist relativ zur Laufkatze entlang
der Verschieberichtungen 28 verschiebbar, vgl. Fig. 13. Dabei stiitzt sich das Stellelement 12 im Ausfiihrungsbeispiel
aufzwei Lagerungen 40 der, in den Fig. nicht gesondert dargestellten, Laufkatze 4 ab. Auch bei dieser Abwandlungsform
ist, wie in den vorangegangenen, vorgesehen, dass das jeweilige Seil 7°, 7" an der Umlenkrolle 13 der Lastaufnahme-
vorrichtung umgelenkt ist. In Fig. 14 ist wiederum die Justierstellung gezeigt, bei der das Stellelement 12 ausgehend
von der in Fig. 13 dargestellten Ausgangsstellung nach links verschoben dargestellt ist. Dadurch stellt sich wiederum
ein neuer Gleichgewichtszustand der Transporteinrichtung 1 ein, wobei der Container 3 ebenfalls nach links verschoben
dargestellt ist. Die Anderung des Verlaufs der Seile 7, 7" ist wiederum mittels der in Fig. 14 eingezeichneten Hilfslinie
34 veranschaulicht, die wiederum den vertikalen Verlauf des sich zwischen der Umlenkrolle 13 und der Seiltrommel 10’
erstreckenden Seilabschnitts des Seiles 7" in der Ausgangsstellung andeutet.

[0072] Beiden in Fig. 15 und 16 bzw. 17 und 18 dargestellten dritten bzw. vierten Abwandlungsform der Justierein-
richtung 11 ist jeweils vorgesehen, dass ein jeweiliger Seilendverbinder 41 der Seile 5’, 5" an einem an der Laufkatze
4 angeordneten Seilfixpunkt 42 der Laufkatze 4 verankert ist. D.h., dass jeweilige von der Seiltrommel 10 abgelegene
Ende der Seile 5’, 5" greift direkt an der, nicht gesondert dargestellten, Laufkatze 4 an.

[0073] Beidenin Fig. 15 und Fig. 16 bzw. Fig. 17 und Fig. 18 dargestellten dritten und vierten Abwandlungsform der
Justiereinrichtung 11 istim Weiteren jeweils vorgesehen, dass am Stellelement 12 der Justiereinrichtungen 11 verdrehbar
gelagerte Ablenkrollen 17 zur Einwirkung auf die Seilablenkpunkte 15 der im Betriebszustand starr miteinander gekop-
pelten Seile 5, 5" angeordnet sind.

[0074] Bei der in Fig. 15 und 16 dargestellten beispielhaften dritten Abwandlungsform der Justiereinrichtung 11 ist
vorgesehen, dass die Ablenkrollen 17 die Seilabschnitte der Seile 5, 5", welche sich jeweils von der Umlenkrolle 13
zum Seilfixpunkt 42 an der Laufkatze 4 erstreckt, ablenken, vgl. Fig. 15 und 16. Das Stellelement 12 ist wiederum analog
zudem in Fig. 7 und 8 dargestellten Ausfiihrungsbeispiel relativ zur Laufkatze 4 verschiebbar. Durch die Ablenkung der
Seile 5, 5" an den Ablenkrollen 17 um einen jeweiligen Seilablenkpunkt 15 der Seile 5, 5" sind die Seile 5, 5" im
Betriebszustand tiber das Stellelement 12 starr miteinander gekoppelt. Zur Einwirkung auf den jeweiligen Seilablenkpunkt
15 der zwei im Betriebszustand starr miteinander gekoppelten Seile 5°, 5" ist das Stellelement 12 mittels eines nicht
dargestellten Antriebs relativ zur Laufkatze 4 in den Verschieberichtungen 28 verschiebbar. Das Stellelement 12 wirkt
zum Justieren der Lastaufnahmevorrichtung 9 auf den Seilabschnitt der Seile 5’, 5" des Seilpaars 5 ein, der sich von
den Umlenkrollen 13 zu den Seilendverbindungen 41 der Seile 5°, 5" erstreckt. Die Veranderung des Verlaufs der Seile
5’, 5" des Seilpaars 5 erfolgt wiederum synchron, d.h. eine Veranderung des Verlaufs des Seils 5’ aufgrund der Einwirkung
des Stellelements 12 mittels der daran angeordneten Ablenkrolle 17 flihrt zu einer zeitgleichen Veranderung des Verlaufs
des Seils 5".

[0075] In Fig. 16 ist wiederum ein Beispiel fiir eine Justierstellung der dritten Abwandlungsform dargestellt, in welcher
das Stellelement 12 ausgehend von der Ausgangsstellung nach links verschoben dargestellt ist. Auch der Container 3
ist in Bezug auf die Ausgangsstellung nach links verschoben gezeigt. Die gestrichelte Linie im Bereich des Containers
3 verdeutlicht wiederum die in Fig. 15 dargestellte Ausgangsposition zum Vergleich. Die Anderung des Verlaufs der
Seile 5, 5" ist wiederum mittels der in Fig. 16 eingezeichneten Hilfslinie 34 veranschaulicht, die wiederum den vertikalen
Verlauf des sich zwischen der Umlenkrolle 13 und der Seiltrommel 10’ erstreckenden Seilabschnitts des Seiles 5" in
der Ausgangsstellung verdeutlicht.

[0076] Im Unterschied zur dritten Abwandlungsform ist bei der beispielhaften vierten Abwandlungsform der Justier-
einrichtung 11 gemaR der Fig. 17 und 18 vorgesehen, dass das Stellelement 12 auf den Seilabschnitt der Seile 5’, 5" des
Seilpaars 5 einwirkt, der sich jeweils von der Seiltrommel 10 zu den Umlenkrollen 13 erstreckt. Das Stellelement 12
weist im dargestellten Ausfihrungsbeispiel vier am Stellelement 12 verdrehbar gelagerte Ablenkrollen 17 auf, die ein
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Einwirken des Stellelements 12 in die beiden Verschieberichtungen 28 auf die Seile 5’, 5" ermdglichen. In Fig. 18 ist
wiederum ein Beispiel fir eine Justierstellung dargestellt, bei der das Stellelement 12 nach links verschoben dargestellt
ist und zwei der Ablenkrollen 17 auf die Seile 5°, 5" einwirken. Wie in den zuvor angefiihrten Abwandlungsformen der
Justiereinrichtung ist auch hier vorgesehen, dass im Betriebszustand keine Relativbewegung zwischen den auf die
Seilablenkpunkte einwirkenden Ablenkrollen 17 vorgesehen ist. D.h., der Abstand der Ablenkrollen 17 ist im Betriebs-
zustand fix. Zum Justieren der Lastaufnahmevorrichtung 9 ist wiederum nur eine relativ kleine Stellkraft nétig.

[0077] Die zuvor oben erlduterten moglichen Abwandlungsformen der Justiereinrichtungen 11 des ersten Ausfih-
rungsbeispiels der Transporteinrichtung 1 sind nur eine Auswahl zahlreicher weiterer moglicher Abwandlungsformen.
Die gezeigten Abwandlungsformen kdnnten anstatt der beim ersten Ausfiihrungsbeispiel gezeigten Ausfiihrungsformen
der Justiereinrichtungen 11 eingesetzt werden. Erganzend wird festgehalten, dass die erfindungsgemaRe Transport-
einrichtung in einer moglichen Ausfiihrungsform identische Justiereinrichtungen aufweisen kénnte. Es ware es auch
moglich, die beispielhaft naher erlauterten Ausfiihrungsformen oder Abwandlungsformen der Justiereinrichtungen an
einer Transporteinrichtung in beliebiger Art und Weise zu kombinieren.

[0078] In den Fig. 19 bis 21 ist eine fiinfte beispielhafte Abwandlungsform einer Justiereinrichtung 11 gezeigt. Die
fiinfte Abwandlungsform weist zahlreiche Ahnlichkeiten zur in den Fig. 9 und 10 im Detail gezeigten zweiten Ausfiih-
rungsform der Justiereinrichtung 11 gemal des ersten Ausfiihrungsbeispiels der Transporteinrichtung 1 auf. Die fiinfte
Abwandlungsform der Justiereinrichtung 11 kénnte beispielsweise anstatt der beim ersten Ausfiihrungsbeispiel an der
Laufkatze 4 angeordneten Justiereinrichtungen 11 eingesetzt werden.

[0079] In den Fig. 19 bis 21 ist jeweils nur das Seilpaar 7 der Transporteinrichtung, in Analogie zu den Fig. 9 und 10,
gezeigt. Es handelt sich bei der Justiereinrichtung 11 gemag der Fig. 19 bis 21 um eine Abwandlungsform der, eine
Verstelltrommel 16 aufweisenden Justiereinrichtung 11 des ersten Ausflihrungsbeispiels der Transporteinrichtung 1. In
den Erlauterungen zu dieser flinften Abwandlungsform wird hauptsachlich auf die Unterschiede zur zweiten Ausfiih-
rungsform der Justiereinrichtung 11 des ersten Ausfiihrungsbeispiels hingewiesen. Abgesehen von den im Folgenden
angefiihrten Unterschieden gelten die Erlduterungen zum ersten Ausfiihrungsbeispiel, und insbesondere die Ausfiih-
rungen zur zweiten Ausflihrungsform der Justiereinrichtung 11 des ersten Ausflihrungsbeispiels der Transporteinrichtung
1 auch fur die flnfte Abwandlungsform der Justiereinrichtung 11. Es wird hingewiesen, dass in den Fig. 19 bis 21 aus
Griinden der Ubersichtlichkeit die Seiltrommeln 10, 10’ jeweils nur scheibenférmig dargestellt sind, um die Darstellung
nicht zu Gberfrachten. Die Seiltrommeln 10, 10’ kbnnen analog zu den in den Fig. 3 bis 6 dargestellten Seiltrommeln 10,
10’ ausgefiihrt sein.

[0080] Bei der fiinften Abwandlungsform der Justiereinrichtung 11 ist vorgesehen, dass das Stellelement 12 der
Justiereinrichtung 11 eine Uberlastsicherung 18 zum Vermeiden von Kraftspitzen der Seilkréfte in den Seilen 7, 7" in
einem Uberlastzustand der Transporteinrichtung 1 aufweist. D.h., im Uberlastzustand ist die starre Kopplung der Seile
7’, 7" zumindest kurzzeitig aufhebbar oder aufgehoben.

[0081] Hierzu weist die Justiertrommel 16 in der fiinften Abwandlungsform zwei relativ zueinander verdrehbare Jus-
tiertrommelhalften 16’, 16" auf, auf welche jeweils eines der im Betriebszustand starr miteinander gekoppelten Seile 7°,
7" aufgewickelt ist. Die Seilendverbindungen der jeweiligen Seile 7°, 7" sind in den Fig. 19 bis 21 nicht gesondert dar-
gestellt, kdnnen aber in analoger Weise wie bei der zweiten Ausfihrungsform der Justiereinrichtung 11 des ersten
Ausfiihrungsbeispiels ausgefihrt sein.

[0082] Die Uberlastsicherung 18 weist in der fiinften Abwandlungsform eine Bremse 39 auf, welche die Justiertrom-
melhalften 16’, 16" im Betriebszustand starr miteinander koppelt. An der jeweiligen Justiertrommelhalfte 16’, 16" ist in
der beispielhaften flinften Abwandlungsform jeweils ein verdrehfest mit der jeweiligen Justiertrommelhalfte 16, 16’ ver-
bundenes Kegelrad 38’, 38" angeordnet oder angeformt. An der Bremse 39 ist ein Kegelritzel 37 verdrehfest mit einem
gebremsten Bauteil der Bremse 39 verbunden, welches mit den Kegelradern 38’, 38", vorzugsweise permanent, in
Eingriff steht. In Fig. 19 sind die mdglichen Drehrichtungen 16 des Kegelritzels 37 eingezeichnet. Die Bremskraft, mit
der das nicht ndher bezeichnete gebremste Bauteil der Bremse 39 gebremstist, ist glinstigerweise einstellbar. Bei einem
Uberschreiten der vorbestimmten Bremskraft, welche auch als Grenzkraft bezeichnet werden kann, sind die Justier-
trommelhélften 16°, 16" relativ zueinander verdrehbar.

[0083] Bevor auf den Uberlastzustand eingegangen wird, wird die Feinpositionierung der Lastaufnahmevorrichtung
9 mittels der flinften Abwandlungsform erlautert. In Fig. 19 ist die Ausgangsstellung der Justiereinrichtung 11 dargestellt.
Die gesamte Justiereinrichtung 11 ist um die Schwenkrichtungen 29 relativ zur nicht dargestellten Laufkatze 4 um die
nicht ndher bezeichnete Trommelachse der Justiertrommel 16 verschwenkbar. Der Antrieb zum Verschwenken der
gesamten Justiereinrichtung 11 istin den Fig. 19 bis 21 nicht dargestellt, kbnnte aber analog zur zweiten Ausfiihrungsform
der Justiereinrichtung 11 ausgefihrt sein.

[0084] In Fig. 20 ist die Justierstellung dargestellt, in welcher eine Rotationsachse 35 des Kegelritzels 37 bzw. der
Bremse 39 um die Trommelachse verschwenkt ist. In Fig. 20 ist hierzu eine Hilfslinie 55 eingetragen, welche die Stellung
der Rotationsachse 35 in der Ausgangsstellung der Bremse bzw. des Kegelritzels 37 verdeutlicht. Die Seile 7, 7" sind
im Betriebszustand starr mechanisch gekoppelt, da die Relativverdrehung der Justiertrommelhélften 16°, 16" (iber das
in die Kegelrader 38’, 38" eingreifende Kegelritzel 37 blockiert ist. Das Kegelritzel 37 verhindert somit im Betriebszustand
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eine Relativverdrehung der beiden Justiertrommelhélften 16’, 16", welche zum Justieren des Containers 3 in gleichem
Drehsinn und zeitgleich verschwenkt werden, wie dies in Fig. 20 durch die Pfeile dargestellt ist. Das Seil 7’ ist in der in
Fig. 20 dargestellten Justierstellung gegeniiber der Ausgangsstellung der Justiereinrichtung 11 zum Teil abgewickelt
und das Seil 7" dem Ausmal der Verdrehung der Justiertrommel 16 entsprechend mehr aufgewickelt.

[0085] In Fig. 20 ist wiederum eine Hilfslinie 34 eingezeichnet, welche den vertikalen Verlauf des Seilabschnitts des
Seils 7" zwischen der Seiltrommel 10’ und der Umlenkrolle 13 im Ausgangszustand andeutet.

[0086] In Fig. 21 ist der Zustand der Transporteinrichtung 1 dargestellt, bei dem eine Uberlast auf die Lastaufnahme-
vorrichtung 9 bzw. den Container 3 aufgebracht wurde. Dieser Uberlastzustand kann beispielsweise durch ein Verkanten
des Containers 3 in Fiihrungen eines Schiffes bei Wellengang auftreten.

[0087] InderFig. 21 istdie Stellung des Containers 3 in der Ausgangsstellung der Justiereinrichtung 11 entsprechend
Fig. 19 gestrichelt angedeutet. Bei einem Auftreten einer Uberlast wird die an der Bremse 39 eingestellte Bremskraft
Uberschritten und dadurch eine Relativverdrehung der beiden Justiertrommelhélften 16, 16’ ermdglicht. Die starre Kopp-
lung der Seile 7, 7" wird somit im Uberlastzustand aufgehoben, wobei das AusmaR der Relativverdrehung der Justier-
trommeln 16 relativ zur Laufkatze 4 tiber das Kegelritzel 37 gekoppelt ist und somit beide Seile 7, 7" in gleichem Ausmaf}
gleichzeitig von der Justiertrommel 16 abgewickelt werden. In Fig. 21 sind zur Verdeutlichung die Verdrehrichtung des
Kegelritzels 37 und die Verdrehrichtungen der Justiertrommelhalften 16’, 16" mit Pfeilen angedeutet. Durch die tber
das Kegelritzel 37 im Uberlastzustand gekoppelte Relativverdrehung der Justiertrommelhélften 16, 16" ergibt sich eine
identisches MaR der Verléangerung der beiden Seile 7°, 7", wie dies auch in Fig. 21 dargestellt ist. Durch die Uberlastsi-
cherung kann eine Nachgiebigkeit des Seilturms realisiert werden. Dadurch kénnen Schaden an Strukturbauteilen des
Krans beim Auftreten von Kraftspitzen in den Seilen vermieden werden, wie dies bereits eingangs erlautert ist.

[0088] Nach dem Auftreten des Uberlastzustand, d.h., nach der Relativverdrehung der Justiertrommelhélften 16’,
16" kann eine Ruckstellung der Justiertrommelhalften 16°, 16" mittels eines Riickstellantriebs, der beispielsweise an der
Bremse 39 angeordnet ist, vorgenommen werden. Auf die gesonderte Darstellung des Rickstellantriebs wurde in den
Figuren 19-21 verzichtet.

[0089] Inden Fig. 22 bis 25 ist noch eine beispielhafte sechste Abwandlungsform einer Justiereinrichtung 11 mit einer
alternativen Uberlastsicherung 18 gezeigt. Der Aufbau der Transporteinrichtung 1, insbesondere der Laufkatze 4 und
der Lastaufnahmevorrichtung 9 entspricht jenem des ersten Ausfihrungsbeispiels.

[0090] Die sechste Abwandlungsform der Justiereinrichtung 11 weist zahlreiche Ahnlichkeiten zur ersten Ausfiih-
rungsform der Justiereinrichtung 11 des ersten Ausflihrungsbeispiels der Transporteinrichtung 1 auf, weshalb insbe-
sondere auf die Erlduterungen zu den Fig. 7 und 8 des ersten Ausfiihrungsbeispiels verwiesen. Diese Erlduterungen
gelten also im Wesentlichen auch bei dem in den Fig. 22 bis 25 dargestellten Ausfiihrungsbeispiel in entsprechender
Weise.

[0091] Bei der in den Fig. 22 bis 25 dargestellten sechsten Abwandlungsform weist das Stellelement 12 eine Uber-
lastsicherung 18 auf, welche eine Hydraulikanordnung mit einem Hydraulikzylinder 19 und zwei im Hydraulikzylinder
19 verschiebbar gelagerten Kolben 20’, 20" umfasst. Der Hydraulikzylinder 19 ist an der in den Fig. 22 bis 25 nicht
dargestellten Laufkatze 4 ortsfest angeordnet. Die Endverbindungen 14 der Seile 5’, 5" sind an jeweils einem der Kolben
20’, 20" verankert, vgl. Fig. 22. Der Kolben 20’, 20" umfasst im Rahmen dieser Schrift den zylindrischen Kolbenteller
und die an den Kolbenteller anschlieRende Kolbenstange.

[0092] Im Betriebszustand der Transporteinrichtung 1 sind die zwei Seile 5, 5" (iber die Hydraulik starr miteinander
gekoppelt, d.h. die Kolben 20’, 20" sind im Betriebszustand nicht relativ zueinander verschiebbar. Man kénnte davon
sprechen, dass das Stellelement 12 die zwei Seile 5, 5" im Betriebszustand starr hydraulisch miteinander koppelt. Die
beiden Kolben 20’, 20" werden zur Feinpositionierung mittels der Hydraulikanordnung synchron bewegt. In anderen
Worten bewegen sich die Kolben 20’, 20" im Betriebszustand stets im Gleichlauf. In der in Fig. 23 dargestellten Justier-
stellung des Betriebszustands der Transporteinrichtung 1 entspricht der Abstand der beiden Seilendverbindungen 14
der Seile 5’, 5" somit dem Abstand der beiden Seilendverbindungen 14 der Seile 5’, 5’ in der, in Fig. 22 dargestellten,
Ausgangsstellung.

[0093] In Fig. 25 ist ein Beispiel zur Realisierung der starren hydraulischen Kopplung der Seile 5’, 5" dargestellt. Das
Innenvolumen des Hydraulikzylinder 19 wird durch die Kolben 20’, 20" in drei Teilvolumina geteilt, namlich einen ersten
Ringraum 52’ der von der Kolbenstange des Kolben 20’ nach innen begrenzt ist und einen zweiten Ringraum 52", der
nach innen von der Kolbenstange des Kolbens 20" begrenzt ist. Zwischen den Kolbentellern der Kolben 20, 20" ist mit
dem Zwischenraum 53 das dritte Teilvolumina angeordnet. Im Beispiel ist vorgesehen, dass der Zwischenraum 53
mittels einer Saugleitung 56 fluidleitend mit einem Tank 50 der Hydraulikanordnung verbunden ist.

[0094] Die beiden Ringrdume 52’, 52" sind im Ausfiihrungsbeispiel mittels zwei Hydraulikpumpen 49 fluidleitend mit-
einander verbunden, wobei jede der Hydraulikpumpen 49 jeweils eine Forderrichtung aufweist, welche mittels der Pfeil-
spitze angedeutet ist. Die im Bereich der Hydraulikpumpen 49 angeordneten, nicht ndher bezeichneten, Riickschlag-
ventile sind optional. Bei einem Stillstand der Hydraulikpumpen 49 sind die, die beiden Ringrdume 52’, 52" fluidleitend
verbindenden, Hydraulikleitungen blockiert. Durch eine Ansteuerung jeweils einer der Hydraulikpumpen 49 kann Hy-
draulikflissigkeit von einem der Ringrdume 52, 52" in den anderen der beiden Ringraume 52’, 52" umgeschichtet

12



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 590 881 A1

werden. D.h. die Bewegung der Kolben 20’, 20" ist dadurch synchronisiert, wobei die an den Kolben 20’, 20" verankerten
Seile 5’, 5" miteinander starr gekoppelt sind. Das Volumen des Zwischenraums 53 bleibt bei einer Verlagerung von
Hydraulikflissigkeit von einem der Ringraume 52°, 52" in den anderen der Ringraume 52’, 52" mittels der Hydraulik-
pumpen 49 im Betriebszustand konstant.

[0095] Im Weiteren weist die Hydraulikanordnung zwei einstellbare Uberdruckventile 48 auf. Mittels der Uberdruck-
ventile 48 kann eine Grenzkraft eingestellt werden, bei der ein Uberstrémen des Uberdruckventils 48 stattfindet. Der
Begriff Grenzkraft bezieht sich hierbei auf die mittels des Seils 5, 5" auf den jeweiligen Kolben 20’, 20" ausgelibte
Seilkraft. Konkret erfolgt das Einstellen der Grenzkraft durch ein Einstellen eines Grenzdruckes im jeweiligen Uberdruck-
ventil 48 der Hydraulikanordnung. Im Beispiel ist jeder der Ringraume 52’, 52" {iber eines der Uberdruckventile 48 mit
dem Tank 50 fluidleitend verbunden. Beim Auftreten einer Kraftspitze in zumindest einem der Seile 5’, 5" steigt der
Druck im jeweiligen Ringraum 52, 52" entsprechend an, wobei das Uberdruckventil 48 beim Uberschreiten der vorbe-
stimmten Grenzkraft bzw. des im jeweiligen Uberdruckventil 48 eingestellten Grenzdrucks gedffnet ist. Beim Uberschrei-
ten des Grenzdrucks im jeweiligen Ringraum 52’, 52", d.h. bei einem Uberdruck im jeweiligen Ringraum 52, 52", erfolgt
somit ein Ablassen von Hydraulikflissigkeit aus dem jeweiligen Ringraum 52’, 52" in den Tank 50. Dabei erfolgt eine
Relativbewegung der Kolben 20’, 20" voneinander weg und die Seilendverbindungen 14 der im Betriebszustand starr
miteinander gekoppelten Seile 5, 5" werden relativ zueinander verschoben, wie dies durch die in Fig. 24 angedeuteten
Pfeile, welche jeweils einem der Kolben 20°, 20" zugeordnet sind, angedeutet ist. Auch die Stellung des Containers 3
in der Ausgangsstellung ist zur Verdeutlichung der Nachgiebigkeit der Seile 5, 5" in Fig. 24 in gestrichelten Linien
dargestellt. Die starre Kopplung der Seile 5, 5" ist somit im Uberlastzustand aufgehoben. Das Volumen des Zwischen-
raums 53 wird unter Aufnahme von Hydraulikfliissigkeit iiber die Saugleitung 54 aus dem Tank 50 im Uberlastzustand
gegenuber dem Betriebszustand entsprechend vergrofert.

[0096] Bei der beispielhaften sechsten Abwandlungsform ist im Uberlastfall aufgrund des einem jeweiligen Ringraum
52’, 52" zugeordneten Uberdruckventils 48 eine voneinander unabhangige Bewegung der Kolben 20’, 20" méglich. Es
ware aber auch denkbar und méglich, die Bewegung der Kolben 20, 20" tiber eine fluidleitende, insbesondere schaltbare,
Verbindung der Ringrdume 52’, 52" zu koppeln. Hierbei kénnte auch nur ein gemeinsames Uberdruckventil 48 vorge-
sehen sein, welches beim Auftreten eines Uberdrucks ein Ablassen von Hydraulikfliissigkeit aus den Ringrdumen 52’,
52" ermoglicht. Im Weiteren ware es auch denkbar, die zwei Hydraulikpumpen 49 durch eine Hydraulikpumpe zu erset-
zen, wobei die Forderrichtung der Hydraulikpumpe verénderbar ist oder die Hydraulikpumpe mit einem Umschaltventil
zur Umkehrung der Forderrichtung kombiniert ist.

[0097] Ein Wiederauffiillen der nach dem Auftreten des Uberlastzustands zumindest zum Teil entleerten Ringraume
52’, 52" kann uber die Anschliisse 51, beispielsweise mittels einer separaten oder in die Hydraulikanordnung integrierten
Pumpe, erfolgen.

[0098] In einer mdglichen alternativen Ausfiihrungsform basierend auf der sechsten Abwandlungsform kdnnte die
Einwirkung auf die mittels der Kolben gekoppelten Seile zur Feinpositionierung anstatt mittels der Hydraulikanordnung
dadurch realisiert werden, dass der Hydraulikzylinder mit den Kolben an der Laufkatze verschiebbar gelagert ist durch
der Hydraulikzylinders als Ganzes relativ zur Laufkatze verschoben wird. Die starre Kopplung der Seile im Betriebszu-
stand erfolgt dann mechanisch, insbesondere mittels des starren Hydraulikzylinders und (ber die starre hydraulische
Kopplung der Kolben.

Legende zu den Hinweisziffern:

1 Transporteinrichtung 25 Seilrolle

2 Kran 26 Getriebemotor

3 Container 27 Lager

4 Laufkatze 28 Verschieberichtungen

5 Seilpaar 29 Schwenkrichtungen

5, 5" Seil 30 Langsverschieberichtungen
6 Seilpaar 31 Querverschieberichtungen
6’, 6" Seil 32 Vertikalverschieberichtungen
7 Seilpaar 34 Hilfslinie

7, 7" Seil 35 Rotationsachse

8 Seilpaar 36 Drehrichtungen

8’, 8" Seil 37 Kegelritzel

9 Lastaufnahmevorrichtung  38’, 38"  Kegelrad

10, 10° Seiltrommel 39 Bremse

11 Justiereinrichtung 40 Lagerung

12 Stellelement 41 Seilendverbindung
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(fortgesetzt)
13 Umlenkrolle 42 Seilfixpunkt
14 Seilendverbindung 43 Langsseite
15 Seilablenkpunkt 44 Stirnseite
16 Justiertrommel 45 Kreuzungspunkt
16’, 16" Justiertrommelhalfte 46 Drehrichtungen
17 Ablenkrolle 47 Drehrichtungen
18 Uberlastsicherung 48 Uberdruckventil
19 Hydraulikzylinder 49 Hydraulikpumpe
20’, 20"  Kolben 50 Tank
22 Krantrager 51 Anschluss
23 Steher 52’ erster Ringraum
24 Untergrund 52" zweiter Ringraum
53 Zwischenraum
54 Saugleitung
54 Hilfslinie
60 Vertikalachse
61 Langsachse
62 Querachse

Patentanspriiche

1. Transporteinrichtung (1) fir einen Kran (2), insbesondere einen Portalkran, zum Transport zumindest eines Con-
tainers (3) oder einer sonstigen Last, wobei die Transporteinrichtung (1) zumindest eine Laufkatze (4) und zumindest
acht Seile (5, 5", 6, 6", 7°, 7", 8, 8") und eine mittels der Seile (5, 5", 6", 6", 7, 7", 8’, 8") heb- und senkbar an der
Laufkatze (4) hangende Lastaufnahmevorrichtung (9) umfasst, und die Seile (5°, 5", 6’,6", 7, 7", 8, 8") auf zumindest
einerander Laufkatze (4) drehbar gelagerten Seiltrommel (10, 10’) aufwickelbar sind, wobei die Transporteinrichtung
(1) Justiereinrichtungen (11) zur Relativverstellung der Lastaufnahmevorrichtung (9) relativ zur Laufkatze (4) auf-
weist, und ein Stellelement (12) der jeweiligen Justiereinrichtung (11), in einem Betriebszustand der Transportein-
richtung (1), zwei der Seile (5°, 5"; 6", 6"; 7°, 7"; 8’, 8") starr miteinander koppelt, dadurch gekennzeichnet, dass
die Justiereinrichtungen (11) an der Laufkatze (4) angeordnet sind und das Stellelement (12) der jeweiligen Jus-
tiereinrichtung (11) im Betriebszustand zur Einwirkung auf eine jeweilige Seilendverbindung (14) oder einen jewei-
ligen Seilablenkpunkt (15) der zwei im Betriebszustand starr miteinander gekoppelten
Seile (5, 5"; 6°, 6", 7, 7"; 8, 8") relativ zur Laufkatze (4) bewegbar ist.

2. Transporteinrichtung (1) nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass das Stellelement (12) zumindest einer
der Justiereinrichtungen (11) Verankerungspunkte aufweist, an welchen die Seilendverbindungen (14) der im Be-
triebszustand starr miteinander gekoppelten
Seile (5’, 5"; 6’,6"; 7, 7"; 8, 8") verankert sind.

3. Transporteinrichtung (1) nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Stellelement (12) an der Laufkatze
(4) verschwenkbar oder verschiebbar gelagert ist.

4. Transporteinrichtung (1) nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, dass das Stellelement (12) eine an der
Laufkatze (4) verdrehbar gelagerte Justiertrommel (16) aufweist, auf welcher die zwei mittels des Stellelements
(12) im Betriebszustand starr miteinander gekoppelten Seile (7°, 7"; 8', 8") aufwickelbar sind.

5. Transporteinrichtung (1) nach einem der Ansprtiche 1 bis 3, dadurch gekennzeichnet, dass das Stellelement (12)
zumindest einer der Justiereinrichtungen (11) am Stellelement (12) verdrehbar gelagerte Ablenkrollen (17) zur
Einwirkung auf die Seilablenkpunkte (15) derim Betriebszustand starr miteinander gekoppelten Seile (5’, 5") aufweist.

6. Transporteinrichtung (1) nach einem der Ansprtiche 1 bis 5, dadurch gekennzeichnet, dass das Stellelement (12)

zumindest einer der, vorzugsweise aller, Justiereinrichtungen (11) eine Uberlastsicherung (18) zur Vermeidung von
Kraftspitzen der Seilkréfte in den Seilen (5, 5", 7, 7") in einem Uberlastzustand der Transporteinrichtung (1) aufweist,
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wobei im Uberlastzustand die starre Kopplung der Seile (5°, 5", 7, 7") zumindest kurzzeitig aufhebbar oder aufge-
hoben ist.

Transporteinrichtung (1) nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Uberlastsicherung (18) eine Hy-
draulikanordnung mit zumindest einem Hydraulikzylinder (19) und zwei, im zumindest einen Hydraulikzylinder (19)
verschiebbar gelagerte, Kolben (20’, 20") und zumindest einem Uberdruckventil (48) zur Einstellung einer bestimm-
ten Grenzkraft aufweist, wobei die Seilendverbindung (14) der im Betriebszustand starr miteinander gekoppelten
Seile (5, 5") an jeweils einem der Kolben (20’, 20") verankert ist.

Transporteinrichtung (1) nach Anspruch 6 und 4, dadurch gekennzeichnet, dass die Justiertrommel (16) zwei
relativ zueinander verdrehbare Justiertrommelhalften (16’, 16") aufweist, auf welche jeweils eines der im Betriebs-
zustand starr miteinander gekoppelten Seile (7’, 7") aufgewickelt ist, wobei die Justiertrommelhalften (16°, 16")
mittels einer einstellbaren Bremse (39) der Uberlastsicherung (18) miteinander gekoppelt sind, wobei die Bremse
(39) im Betriebszustand die Justiertrommelhélften (16, 16") starr miteinander koppelt und im Uberlastzustand eine
Relativverdrehung der Justiertrommelhalften (16’, 16") zulasst.

Transporteinrichtung (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass die Seile (5, 5", 6,
6", 7', 7", 8, 8") jeweils um zumindest eine, an der Lastaufnahmevorrichtung (9) angeordnete, Umlenkrolle (13)
umgelenkt sind und das von der Seiltrommel (10, 10’) abgewandte Ende des jeweiligen Seils (5, 5", 6°, 6", 7°, 7",
8’, 8") an der Laufkatze (4) angreift.

Verfahren zum Betreiben einer Transporteinrichtung (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch gekennzeich-
net, dass, zur Relativverstellung der Lastaufnahmevorrichtung (9) relativ zur Laufkatze (4), zumindest eines der
Stellelemente (12) der Justiereinrichtungen (11) zur Einwirkung auf die jeweilige Seilendverbindung (14) oder den
jeweiligen Seilablenkpunkt (15) der zwei im Betriebszustand starr miteinander gekoppelten

Seile (5, 5"; 6%, 6", 7', 7"; 8, 8") relativ zur Laufkatze (4) bewegt wird.

Kran (2), vorzugsweise Portalkran, mit zumindest einer Transporteinrichtung (1) nach einem der Anspriiche 1 bis 9.

15



EP 3 590 881 A1

22

/

']IB

arE

«
N\
Vo

1 10, 10

11

1
he2
L

24

Fig. 2

22

11

1.10,10° 4

16



EP 3 590 881 A1

37'//  \ . /‘i \

6132 4730 32 31

17



EP 3 590 881 A1

Fig. 7 1410 2811 12 14 Fig. 8 14 10 1
| / |
'Y,

16—
45—
13— |
3 -

Fig. 11 1410 2911 12 14 Flg. 12 o 1w

\ \\\ {‘ / \ \\ / /
{ ’ "

18



EP 3 590 881 A1

Fig. 13 " Fig. 14
10— Vo 10—

—g |/ g0 —

14 [~ / ¢ 14 14

T “\{ R — ] e — — “““#‘ -

‘ 40—— —i-

457"""7’.,*’

13— &

3

Fig. 15 4

™15

19



EP 3 590 881 A1

20



EP 3 590 881 A1

Fig. 22 Fig. 23
14 19 2(3' 1\2 19 11 20" 14 14 10 20" 12 19 1/1 20" 1/4
\, // \ 4
\\\\/ / \\\’ ya
/ \
o PN NI
/
——18
28—
45 _
13\\\\\ ///13
1S —

21



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EP 3 590 881 A1

9

Européisches
Patentamt

European
Patent Office

Office européen
des brevets

N

EPO FORM 1503 03.82 (P04C03)

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Nummer der Anmeldung

EP 18 18 1202

Kategorid Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (IPC)
X WO 20107061645 A1 (MITSUI SHIPBUILDING ENG|1-3,9-11 INV.
[JP]; KAYASUGA NOBUYA [JP]) B66C13/06
3. Juni 2010 (2010-06-03) B66C19/00
A * Seite 6; Abbildungen 1-8 * 5
A DE 32 41 380 Al (HITACHI LTD [JP]) 1,10
19. Mai 1983 (1983-05-19)
* Zusammenfassung; Abbildung 4 *
A,D |AT 516 981 Al (HANS KUNZ GMBH [AT]) 1,10
15. Oktober 2016 (2016-10-15)
* Zusammenfassung; Abbildungen *
A WO 20137145963 Al (MITSUI SHIPBUILDING ENG|1,10

[JP]) 3. Oktober 2013 (2013-10-03)
* Abbildungen *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (IPC)

B66C
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Prafer
Den Haag 14. Dezember 2018 Verheul, Omiros

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet

Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie

A : technologischer Hintergrund

O : nichtschriftliche Offenbarung

P : Zwischenliteratur Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsatze
E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum veréffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L : aus anderen Griinden angefiihrtes Dokument

& : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gibereinstimmendes

22



10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

EPO FORM P0461

EP 3 590 881 A1

ANHANG ZUM EUROPAISCHEN RECHERCHENBERICHT

UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 18 18 1202

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europaischen Recherchenbericht angefuhrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben Uber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europaischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfolgen ohne Gewahr.

14-12-2018
Im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angeflihrtes Patentdokument Verdffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
WO 2010061645 Al 03-06-2010 CN 102224098 A 19-10-2011
JP 4303777 Bl 29-07-2009
JP 2010126289 A 10-06-2010
WO 2010061645 Al 03-06-2010
DE 3241380 Al 19-05-1983 DE 3241380 Al 19-05-1983
JP S623754 B2 27-01-1987
JP 55882986 A 18-05-1983
AT 516981 Al 15-10-2016 AT 516981 Al 15-10-2016
AU 2016245321 Al 28-09-2017
BR 112017021446 A2 03-07-2018
CA 2977991 Al 13-10-2016
CN 107743473 A 27-02-2018
EP 3280674 Al 14-02-2018
JP 2018513818 A 31-05-2018
KR 20170134410 A 06-12-2017
US 2018029849 Al 01-02-2018
WO 2016161470 Al 13-10-2016
WO 2013145963 Al 03-10-2013 JP 5934011 B2 15-06-2016
JP 2013209213 A 10-10-2013
WO 2013145963 Al 03-10-2013

Far nahere Einzelheiten zu diesem Anhang : siehe Amtsblatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

23




EP 3 590 881 A1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

AT 516981 A1 [0004] » DE 202006000490 U1 [0005]

24



	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

